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Mein Wort an Sie… 
 

Die Frage nach der einsamen Insel und welches eine Buch ich da mitnehmen würde ist relativ 
einfach zu beantworten. Platz eins hätte irgendsoein dickes Überlebensbuch in der Wildnis, 
da denke ich ganz praktisch, am liebsten wär mir das „Schlaue Buch“ vom Tick, Trick und 
Track … Platz zwei wär die Bibel: Mehr Literatur zwischen zwei Buchdeckeln geht nicht und 
Gottes Wort wäre dann wohl der beste „Gesprächspartner“ - und dann fällt mir ein: Gotteslob. 
Echt. 
Gut, ich wollte übers Gotteslob schreiben – aber die Einleitung ist (von der einsamen Insel 
abgesehen) wirklich plausibel, denn ich bin ein Fan vom Gotteslob. Meist reduzieren wir es 
auf seine Funktion als gottesdienstliches Gesangbuch, dabei ist so viel mehr (und sollte da-
heim in der Bibliothek nicht fehlen, auch wenn man es in der Kirche zur Benutzung vor Ort 
einfach ausleihen kann). 
Aber selbst die Funktion als Gesangbuch im Gottesdienst erfüllt es immer weniger. Das liegt 
aber nicht am Buch, sondern am schwindenden Gesang. Dazu muss man wissen, dass „Sin-
gen“ bis vor einigen Jahrzehnten nicht nur im Schulunterricht noch einen anderen Stellenwert 
hatte, sondern auch als gemeinsamer Zeitvertreib. Wir können noch singen: in der Fankurve, 
auf den Bierbänken… aber Repertoire und Qualität haben gelinde gesagt schon einen Wan-
del durchgemacht. Auch früher konnte nicht jeder singen. Wenige quasi gar nicht, wenige 
dafür sehr gut- und dann gabs die große Mitte. Die wurde zumindest an das Singen herange-
führt und hat es immer praktiziert. Das ändert sich. Musik ist schon lange zu einem großen 
Teil Konsumgut – und das ist schade, weil Gesang etwas elementar Menschliches und ein 
großes Kulturgut ist. (So wie andere „weiche“ Faktoren…) 
Die Lieder im Gottesdienst sind nicht nur etwas für die singende Gemeinde. Sie gehören wie 
Gebet und Riten fest zur Liturgie. Von den gesungenen Gebeten wie Gloria oder Heilig bis 
hin zu den kirchenjahreszeitlichen Liedern, die den Gottesdienst prägen. Aber auch die meis-
ten anderen Lieder sind mit Bedacht von Kirchenmusikern oder Gottesdienstleitern ausge-
sucht: Da kommt es nämlich auf die Texte an! Und diese wiederum können genauso mitge-
lesen und so still mitgebetet oder meditiert werden, wenn man nicht singen kann oder mag. 
Abgesehen davon, dass ich mal auf die dumme Idee kommen könnte und einen Andachtsteil 
auch in der Messe einflechten oder wenigstens das große Credo beten möchte. 
Daher meine Bitte: Nehmen Sie sich alle ein Gotteslob und schlagen es auch auf, auch wenn 
Sie beim Singen lieber zuhören – DAS ist absolut ok! 
 

Ihr Pfarrer Holger Kruschina 
 
 

 
 
 

 

Die nächsten Tauftermine sind:  Samstag, 28.02.2026                14.00 Uhr 
  Samstag, 28.02.2026     14.00 Uhr 
  Sonntag, 15.03.2026      11.10 Uhr 
  Sonntag, 28.03.2026      14.00 Uhr 
  Sonntag, 05.04.2026 (Osternacht)     5.00 Uhr  
  Samstag, 18.04.2026     14.00 Uhr 
 



 

Wir leben in einer Zeit, die viele Menschen als dunkel und verunsi-
chernd empfinden. Kriege, gesellschaftliche Spannungen, die Sorge 
um den Frieden, um den Zusammenhalt und nicht zuletzt um die ei-

gene Zukunft prägen Gespräche und Gedanken. Auch im persönlichen Leben gibt es Mo-
mente, in denen das Licht schwach wird: Krankheit, Einsamkeit, Überforderung, die Frage, 
wie es weitergehen soll. In diese Wirklichkeit hinein feiern wir Mariä Lichtmess – das Fest der 
Darstellung des Herrn. Es ist kein nostalgischer Blick zurück auf Weihnachten, sondern ein 
bewusstes Innehalten mitten im Jahr und mitten im Leben. Die Weihnachtslichter sind längst 
verschwunden, der Alltag hat uns wieder. Gerade jetzt wird uns zugesagt: Gott zieht sich nicht 
zurück, wenn es kompliziert wird. Er bleibt. 
Das Licht, von dem dieses Fest spricht, ist kein lautes Zeichen. Es ist kein politisches Programm 
und keine schnelle Lösung für die großen Probleme unserer Zeit. Es ist ein stilles, beharrliches 
Licht – eines, das Orientierung schenkt, ohne einfache Antworten zu liefern. Vielleicht brauchen 
wir heute genau das: kein grelles Licht, das blendet, sondern ein Licht, das hilft, den nächsten 
Schritt zu sehen. Mariä Lichtmess erinnert uns auch daran, dass Hoffnung oft unscheinbar be-
ginnt. Sie liegt nicht zuerst in großen Umbrüchen, sondern in kleinen Gesten der Aufmerksam-
keit, im Aushalten von Spannungen, im Festhalten an Menschlichkeit. Dort, wo wir einander 
wahrnehmen, zuhören und helfen, wird etwas von diesem Licht sichtbar. 
Glaube bedeutet nicht, die Dunkelheit zu leugnen. Er bedeutet, ihr nicht das letzte Wort zu 
lassen. Die gesegneten Kerzen dieses Festes stehen dafür: Wir können das Licht weitertra-
gen – in unsere Häuser, in unsere Gespräche, in unsere Entscheidungen. Vielleicht nicht viel 
heller als eine kleine Flamme. Aber stark genug, um Hoffnung zu wecken. 
So lädt uns Mariä Lichtmess ein, neu zu vertrauen: Gott ist da. Mitten in einer unruhigen Welt. 
Und sein Licht geht nicht aus. 
 

Markus Fohringer 
 

 
 

Pfarreiengemeinschaft 
 

Veröffentlichungen im 
Pfarrbrief: 
Wir bitten die Beiträge für 
den Pfarrbrief in Textform 

per E-Mail einzureichen.  
Beachten Sie bitte den Redaktionsschluss! 
 

Das nächste Bibelgespräch ist am Do 
5.2., um 19.45 Uhr im Pfarrheim. 
 

Am 1.3. ist in ganz Bayern Pfarrgemein-
deratswahl. Am Wochenende 7./8.2. er-
folgt die Bekanntgabe der Kandidatenliste 
per Aushang, im nächsten Pfarrbrief wird 
sie abgedruckt, ebenso die Wahlzeiten. 
 
 

 



 

Pfarrei Nittenau 
 

 

Im Rahmen der außerordentlichen Mitglie-
derversammlung des Krankenpflegever-
eins Nittenau am 22.1. haben die versam-
melten Mitglieder einstimmig für die Auflö-
sung votiert. Der Verein, der vor Einfüh-
rung der Pflegeversicherung und der Kran-
kenpflege vor Ort nah dran war und unbü-
rokratisch solidarische Unterstützung bie-
ten sollte, ist in Zeiten von PflegeGmbHs 
und Pflegeengpass an seine Grenzen ge-
stoßen. Leider. Pfarrer Kruschina erinnerte 
an das langjährige Engagement und 
dankte allen Anwesenden für die ehrliche 
Diskussion. Aus dem noch bestehenden 
Vereinsvermögen wird die Hälfte der Cari-

tas für die Hospizarbeit und für die ambu-
lante Krankenpflege gespendet, letzteres 
zweckgebunden für die nächsten zehn 
Jahre mit der Auflage, damit Anliegen der 
Mitglieder noch zu unterstützen. Die an-
dere Hälfte fällt satzungsgemäß der Pfar-
reiarbeit für sozial-caritative Zwecke zu. 
 

Trauer kennt keine Jahreszeit und ist nicht 
mit Allerheiligen erledigt. Der PGR lädt 
ganz herzlich zu einer gemeinsamen Trau-
erandacht alle ein, die einen lieben Men-
schen verloren haben. Am Mittwoch, 4.2. 
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche. Anschlie-
ßend Möglichkeit zu Begegnung und Ge-
spräch im Pfarrheim. 
 

 
 

 
 
 

Verbände und Vereine Nittenau 
 

 

04.02.26, 8.00 Uhr Frauen-
messe, anschl. Frühstück im 
Pfarrheim 
 

26.02.26 18:00 Uhr Pfarrheim „Gemüse 
haltbar machen durch Fermentieren“ Für 
Mitglieder ist der Kurs kostenlos. Nichtmit-
glieder bezahlen € 10,00. Unkostenbeitrag 
für Material: € 10,00. Eine Liste der benö-
tigten Utensilien wird bei Anmeldung mit-
geteilt Anmeldungen bei Anette Fischer, 
Tel.-Nr. 0 94 36/ 90 32 00 
 

Safe the Date: Jahreshauptversamm-
lung am 19.3.!!! 
 

Kath. Landvolk Nittenau 
Jahreshauptversammlung 

am 07.02.2026 um 19:00 Uhr 

im Gasthaus Fuchs mit Neuwahlen. Auf 
zahlreiche Teilnahme freut sich das aktu-
elle Team. 
 

Einkehrtag des Kreisverbandes am 28.2. 
im Schönstattzentrum! Infos und Anmel-
dung unter Tel. 09433/6356 (Monika Pür-
zer) 
 

Mitfeier der KF-Abendmesse 
am Donnerstag, 12.02.26 um 
19 Uhr. 
 

Die Kolpingsfamilie lädt am Sonntag, 
15.02.26 wieder zum Weißwurstfrüh-
stück und zu Kaffee und Kuchen ab 10:30 
Uhr ins Pfarrheim ein. Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen. 
 
 

 
 

 



Pfarrei Fischbach 
 

Leider hat bei der neuen 
Toilette jemand während der 
Frostperiode den Stecker 
gezogen und nun haben wir 

einen Schaden. Gott weiß, was den 
Dummen im Sommer einfällt… 

Am 7.2. wird der Vorabendgottesdienst mit 
Taizé-Lieder gestaltet – herzliche 
Einladung! 
 
 
 

 

 

 

Schönstattkapelle – Schönstattzentrum 
 

Regelmäßige Termine: 
Montag: 18.30 Rosenkranz, 19.00 Hl. Messe.   
Letzter Mittwoch im Monat: Anbetungsstunde von 19.00-20.00 Uhr 

 

Treffen der Eltern des Mutter/Elternsegens,  Sonntag, 01.02., 14:30 Uhr 
 

Hl. Messe mit Kerzensegnung und Lichterprozession 
        Montag,   02.02.; 19:00 Uhr 
 

Lichterrosenkranz  Mittwoch, 04.02.; 19:00 Uhr 
 

Frauenfrühstück,  Mittwoch, 11.02.; 09:00 Uhr 
        Thema: „Fasching erleben in der Oberpfalz“ 
 

Nähere Informationen und Anmeldung beim Schönstattzentrum Nittenau, 
Eichendorffstr. 100, Tel: 902189, E-Mail: nittenau@schoenstatt.de 

 

Gottesdienstordnung vom 02.02.2026 - 15.02.2026 

Montag 02.02.  DARSTELLUNG DES HERRN - Lichtmess 
17.30 (Fb) Rosenkranz 
18.00 (Fb) Hl. Messe zum Fest Maria Lichtmess mit Kerzensegnung und Über-

gabe an die Erstkommunionkinder, Blasiussegen 
18.45 (N) Rosenkranz 
19.15 (N) Hl. Messe zum Fest Maria Lichtmess mit Kerzensegnung und Übergabe, an-

schl. Blasiussegen 
Familie Hochmuth f. + Opa, Schwiegervater und Papa Reinhold Hiochmuth 
Mg  Familie Hochmuth, Bleich f. + Oma Therese Heimerl 
Mg  Geschwister Heimerl f. + Mutter Therese Heimerl, Tante Anni und. Bruder Josef 
Mg  Familie Hochmuth, Bleich f. + Lydia Haberzeth 

19.00 (Sstk) Hl. Messe 

Dienstag 03.02.  Hl. Ansgar, Hl. Blasius 
17.00 (N) Rosenkranz 



Mittwoch 04.02.  Hl. Rabanus Maurus 
08.00 (N) Hl. Messe 

Monika Höcherl f. + Mutter Theres Kerscher 
17.00 (N) Rosenkranz 

Donnerstag 05.02.  Hl. Agatha 
18.00 (N) Aussetzung des Allerheiligsten - Stille Anbetung 
18.30 (N) Rosenkranz - Beichtgelegenheit 
19.00 (N) Hl. Messe 

Rainer Oberberger f. + Bruder Johann u. Eltern Frieda u. Johann Oberberger 
Mg  Renate Fuchs f. + Eltern Franz u. Anna Urban 
Mg  Erich mit Familie f. + Mutter Anna Katharina Störzer 

Freitag 06.02.  Hl. Paul Miki und Gefährten Herz-Jesu-Freitag 
08.00 (N) Hl. Messe 
17.00 (N) Rosenkranz 

Samstag 07.02.  Marien-Samstag 
10.00 (N) Weggottesdienst 
16.30 (Fb) Rosenkranz 
16.30 (Fb) - 16.45 Beichtgelegenheit 
17.00 (Fb) Hl. Messe – Taizé - Gottesdienst 
17.30 (N) Rosenkranz 
17.30 (N) - 17.45 Beichtgelegenheit 
18.00 (N) Hl. Messe 
   Ehefrau Emma Miksch + Christian mit Familie zum 75. Geburtstag 

Sonntag 08.02.  5. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 (Fb) Rosenkranz 
09.00 (Fb) Pfarrgottesdienst 
10.00 (N) Pfarrgottesdienst 

Mg  Fam. Schuierer f. + Gerda und Albin Jehl 
Mg  Fam. Lorenz/Helmberger/Heitzer f. + Mutter und Oma Ingeborg Maier zum Sterbetag 
Mg  Familie Gerlinde Boml f. + Eltern, Oma und Opa Emma und Ludwig Humbs 
Mg  Andreas Seebauer f. + Ehefrau Berta Seebauer 
Mg  Hanna Schuierer f. + Eltern, Schwester Ilse und Neffe Florian 
Mg  Familie f. + Karl Bock 
Mg  Dieter Jehl mit Kindern f. + Ehefrau und Mutter Rosa 

   Mg Friedrich Dummer f. + Bruder Hans u. Schwägerin Lotte 
17.30 (N) Rosenkranz 
18.00 (N) Hl. Messe 

Heidi und Fanni f. + Opa Erhard Brunner 



 
Montag 09.02.  Montag der 5. Woche im Jahreskreis 
16.00 (Fb) Rosenkranz 
17.00 (N) Rosenkranz 
19.00 (Sstk) Hl. Messe 
19.00 (As) Hl. Messe 

Dienstag 10.02.  Hl. Scholastika 
17.00 (N) Weggottesdienst 
17.00 (N) Rosenkranz 
18.30 (Fb) Rosenkranz 
19.00 (Fb) Hl. Messe 

Mittwoch 11.02.  Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes 
08.00 (N) Hl. Messe  
   Familie Christiane Mehrl f. + Cousin Fritz Artmann 
17.00 (N) Rosenkranz 

Donnerstag 12.02.  Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis 
16.00 (N) Weggottesdienst 
18.00 (N) Aussetzung des Allerheiligsten - Stille Anbetung 
18.30 (N) Rosenkranz - Beichtgelegenheit 
19.00 (N) Hl. Messe  
   Kolpingsfamilie f. + Mitglied Lisbeth Stangl 

Freitag 13.02.  Freitag der 5. Woche im Jahreskreis 
08.00 (N) Hl. Messe 

Elfriede Bierler f. + Gerhard und Franz Lanzl 
17.00 (N) Rosenkranz 
 
 
 



Samstag 14.02.  HL. CYRILL (KONSTANTIN), HL. METHODIUS 
16.30 (Fb) Rosenkranz 
16.30 (Fb) - 16.45 Beichtgelegenheit 
17.00 (Fb) Pfarrgottesdienst 
17.30 (N) Rosenkranz 
17.30 (N) - 17.45 Beichtgelegenheit 
18.00 (N) Hl. Messe 

Rupert und Juliane Denk f. + Angehörige 
Mg  Gabriele Dirnberger f. + Ehemann 
Mg  Gabriele Dirnberger f. + Eltern 
Mg  Hans Nerl f. + Eltern Rosa u. Josef 
Mg  Hans Nerl f. + Bruder Josef u. Schwester Theres 
Mg  Hans Nerl f. + Alfons Auburger 
Mg  Tanja Ehemann f. + Großeltern 
Mg  Anna Riederer f. + Ehemann, Vater u. Opa Josef Riederer 
Mg  Familie Inge Ernst f. + Eltern Sofie und Johann Humbs und Schwiegereltern Chris-
tine und Lorenz Ernst 

Sonntag 15.02.  6. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 (Fb) Rosenkranz 
09.00 (Fb) Hl. Messe 
10.00 (N) Pfarrgottesdienst 

Mg  Brigitte Jehl f. + Ehemann Karl 
Mg  Anton und Hanna Schuierer f. + Sohn Anton 
Mg  Familien Schilling f. + Franziska Brunner 

17.30 (N) Rosenkranz 
18.00 (N) Hl. Messe 

Johanna Braun mit Kindern f. + Ehemann und Vater Manfred Braun 

 
 

 

Pfarrbüro Nittenau: Dienstag 15.00-17.00 Uhr; Mittwoch 8.30-11.00 Uhr 
Bei Fragen zum Friedhof: Montag 16.00-19.00 Uhr. 

Tel. 8257; Fax 3009950; nittenau@bistum-regensburg.de   
www.pg-nittenau.de Instagram: pg.nittenau_fischbach  

Pfr. Holger Kruschina, Tel. 903279, hkruschi@tcrz.net 
 

Kpl. Vijay Vutukuri, Tel. 903278, vijay.vutukuri84@gmail.com 
Pfarrvikar Andreas Hörbe, Tel. 015782438974   

Diakon Werner Müller, Tel. 09464/90093, wemue1@gmx.de 
 

Bankverbindungen:  
Kath. Kirchenstiftung Nittenau, Volksbank-Raiffeisenbank Regensburg 

IBAN: DE33 7509 0000 0003 2020 38 
Kath. Kirchenstiftung Fischbach, Volksbank - Raiffeisenbank Regensburg - Schwandorf eG. 

IBAN   DE38 75090000 0003302440 
 

Redaktionsschluss für den neuen Pfarrbrief: 9.2.2026 
Neuer Pfarrbrief gilt von 16.02.2026 bis 08.03.2026 


